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Siebzehn feindliche Divisionen von einer
deutschen Division abgewiesen.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Großes Hauptquartier. 19. Juli , vorm.
(Amtlich.)

Westlicher  K r i egSs cha u p l a tz.
Im Somme-Gebiet wurden gestern Aberd dos Dorf

Longueval und dos südlich an das Dorf anstoßende
Gehölz' Delville von dem
Magdeburger Jnfanterie-Regt. 26  und dem Altenburger-
Regt, in Hartem Kampfe den Engländern wieder entrissen,
öte neben großen bluiiaen Verlusten8 Offiziere, 280
Mann an Gefangenen einbüßten̂und eine beträchtliche
Zahl Maschinengewehrei n unterer Hond ließen.

.Feindliche Angriffe gegen unsere Stellung nördlich
Ovillers sowie gegen den Südrand von Pozieies wurden
bereits durch Sperrfeuer unterbunden und halten nirgendz
den geringsten Erfolg.

Südlich der Somme scheiterten französische Teilan
griffe nördlich von Barlevx und Belloy. an andern Stellen
kamen sie über d e ersten Ansätze nichth naus.

Nördlich von Ban de Sapt war eine deutsche Pa-
trouillen-Unternehmung erfolgreich.

Rechts der Maas .setzte der Feind seine vergebt chen
Anstrengungen gegen unsere Linien aus der „Kalten Erde
ort.

f Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe der Generalfeldmarschallsv. Hiudenburg.

Südlich und südöstlich von Riga haben unsere tapferen
Regimenter die wiederholten, mit verstärkten Kräften ge¬
führten ruffischen Angriffe unter ungewöhnlich hohen
Verlusten für den Jeind zusammenbrechen lasse.

Heeresgruppe des GeneralftldmarschallsPrinzen
Leopold von Bayern.

Die Lage an der Front ist unverändert.
Auf die Bahnhöfe Horodzieja und Pogorjelzy, der mit

Truppentransporten belegten Strecke Minsk—Richtung
Baranowitschi wurden von unseren Fliegergeschwadern er-
folgre'ch zahl,eiche Bomben abgewogen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingeu.
Teilweise lebhaftere Feuertätigkeil des Gegners de.

souderS am Stochod, sowie westlich und südwestlich von
Luck.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Keine besonderen Ereignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung

WTB. Großes Hauptquartier. 20. Juli , mittags
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen dem Meere und der Ancre vielfach lebhafte

Feuertätigkeit und zahlreiche Patrouille..Unternehmungen.
Mit erheblichen Kräften griffen die Engländer unsere
Stellungen nördlich und weltlich von Fromelles an ; ste
sind abgewiesen und wo eö ihnen einzudringen gelang,
durch Gegenstoß zurückgeworfen. lieber dreihundert Se
tangene, darunter .ine Anzabl.Offiziere, fielen in unsere
Hand.

Beiderseits der Somme sind neue schwere Kämpfe im
Gange. Nördlich des FluffcS wurden ste gestern nach¬
mittag durch starke englische Angriffe gegen Longueval
und daS Gehölz Delville emgeleitet» in die der Gegner
wieder eindrang; unserem Gegenangriff mußte er weichen, er
hält noch Teile deS Dorfes und des Gehölzes. Heute
früh setzten auf der ganzen Front vom Foureaux-Wäldchen
bis zur Somme englisch-französische Angriffe rin ; der
erste«tarne Ansturm Ist gebrochen.

Südlich bet Somme griffen die Franzosen nachmittags
in Gegend von Belloy tweimal vergeblich an und find
heute in der Frühe im Abschnitt Estrees-Soyecourt bereits
dreimal blutig abgewiesen. Aus einem vorspringenden
Graben bei Soy-court wurden sie im Baionett-Rampf ge¬
worfen.

Die Artillerien entfalten auf beiden Sommeufern die
größte Kraft.

Auf Teilen der Champagne-Front zeitweise lebhafte
Altillerietärigkeit, in den Argonnen Minenwerfer-Kämpfe,
im Maakgebiet keine besonderen Ereignisse, aus der Com-
breshöbe eine erfolgreiche deutsche Patrouillen-Unter-
nehmung.

Bei Arras, Peronne, BiacheS und Verwand find feind-
liche Flugzeuge abgeschoffen, zwei von ihnen durch die
Leutnants WintgenS und Hoehndorf.  Dem
Leulnant Hoehndorf, der erst am 5./7., wie nach¬
träglich gemeldet wurde, einen französischen Doppeldecker
südöstlich von Peronne abgeschoffen hat, ist von Sr . M.
dem Kaiser der Orden Pour le merite verliehen
worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschullsv.Hindeudnrg

Auch gestern hatte der Feind mit seinen am Nach,
mittag wieder aufgenommenen Angriffen beiderseits der
Straße Ekau-Kekka(südöstlich von Riga) keinerlei Er-
folg; er hat nur seine großen Verluste noch erhöht.

Rassische Patrouillen und stärkere AufklärungSabtei
lungen sind überall abgewiesen.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarfchalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Im Anschluß an lebhafte Handgranatenkämpfe in der
Gegend von Skrobowa griffen die Russen an und wurden
glatt abgewi-sen.

Heeresgruppe der Generals von Linsingeu.
Im Stochod-Knie nördlich von Sokul unternahmen

österr.-ung. Truppen einen kurzen Vorstoß, warfen die
Russen aus der vordersten Linie und kehrten planmäßig
in ihre Stellung zurück.

Südwestlich von Luck haben deutsche Truppen die
Stellung in die allgemeine Linie Tcreszkowiec-Jelizarow
wievii vorgeschoben.

Der Feind steigerte an der unteren Lipa und in
Gegend von Werben sein Feuer.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung

WTB. Großes Hauptquartier, 21. Juli , mittags.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der gestern gemeldete englische Angriff in der Gegend

von Fromelles am 19. Juli ist, wie sich herausgestellt hat.
von zwei starken Divisionen geführt worden. Die tapfere
bayrische Division, auf deren einen Frontabschnitt er stieß,
zählte mehr als 2000 Leichen des Feindes im Vorge¬
lände und hat bisher «ri Befangene (darunter to Offiziere)
sowie 16  Maschinengewehre abgeliefert.

Auf beiden Ufern der Somme holten die Feinde gestern,
wie erwartet wurde, zu einem Hauptschlag auS. Er ist
gescheitert. ^ .T

Die Angriffe wurden nach kräftigster Vorbreitung auf
einer Front von nahezu 40 Kilometer von südlich Pozieres
bis westlich VermandovillerS in zahlreichen Wellen ange»
setzi. Mehr als 17  Divisionen mit über 200,000 Mann
nahmen daran teil. Das klägliche Ergebnis für den
Gegner ist, daß die erste LinieZ einer
deutschen Division in etwa 3 Kilometer Breite südlich
von Hardaucourt von dem vordersten in den 800 Meter
dahinterliegenden nächsten Graben gedrückt wurde und
daS feindliche Abteilungen in das vorspringende Wäldchen
nordwestlich von VermandovillerS eindrangen. Auf der
gesamten übrigen Front zerschellten die wütenden An¬
läufe an der todesmutigen Pfltchtreue unserer Truppen
unter außerordentlichen Verlusten für die Feinde.

Auch der im Grabenkrieg überraschende Einsatz eng¬
lischer Reiterei zu Pferde konnte daran natürlich nichts
ändern.

Es sind bisher 17 Offiziere und rund 1200 ltlann ge-
fangen genommen worden.

Von der übrigen Front sind Ereigniffe von Bedeutung
nicht zu berichten. Die Artillerie- und Minentätigkeit
war südlich deS Kanals von La Baffer und nordwestlich
von LenS sonst" in den Argonnen und beiderseits der
Maas zeitweise gesteigert.

Nördlich von Vendressee(AiSnegebiet) gingen kleine
französtfche Abteilungen nach ergebnisloser Sprengung
vor und wurden abgewiesen. Der Trichter wurde von
unS besetzt. _

Ein im Luftkamps abgeschofleneS feindl. Flugzeug liegt
zertrümmert südlich von PoziereS. ein anderes ist nord-
östlich von Bapaume in unsere Hand gefallen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarfchallsv. Hindenhurg.

Südöstlich von Riga raffte sich der Feind nur zu
einem schwächlichen Angriffsvcrsuch auf, der im Keime
erstickt wurde. Russische Versuche, beiderseits von Frie-
drichstadt über die Düna zu setzen, wurden verhindert.
Nördlich von Dweten hat eine kleine Abteilung das West¬
user erreicht. Nordöstlich von Smorgon sind vorgeschobene
Feldwachen überlegenem feindlischen Angriff auSgewichen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern.

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals von Linsingeu.

Nachdem zwischen Werben und Korsow ruff. Angriffe
zum Stehen gebracht waren, wurde der nach Werben
vorsprtngende Bogen vor erwarteten umfassendenMgriffen
zurückge klommen.̂ »
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Armee des Generals Grafen von Vothmer
Abgesihrn von kleinen Vorfeldkämpfen keine Ereignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Von englisch-französischer Seite werden in leicht zu
durchschauender Absicht die merkwürdigsten Fabeln über
deutsche Verluste im Somme-Gebiet zu verbreiten gesucht.
So wird von Poldhu in alle Welt gefunkt, aus einem
gefundenen Schriftstück ginge hervor, baß ein Bataillon
des 119. Res.-Reg. von seinem Bestand von 1100 Mann
960 Mann verlor, während zwei andere Bataillone des-
selben Regiments mehr als die Hälfte ihres Effektiv-
Bestandes einbüßten. Zur Kennzeichnung solcher Aus-
streuungen und zur Beruhigung der schwäbischen Heimat
deS Regiments wird bemerkt, daß seine Gesamtverluste
in den letzten Wochen bis gestern wenig über 500 Mann,
also etwa7* der engl. Angabe betragen, so beklagenswert
auch dies an sich schon ist.

Oberste Heereslett ««».

WB. Kerttrr, 19. Juli . lAmtl.) Am 18. Juli früh griffen
deutsche Seeflugzeuge die im Kriegshafe « Vs« Reval
liegenden feindlichen Kreuzer, Torpedoboote und U-Boote
und sonstige militärische Anlagen mit Bomben an.

Zahlreiche einwandfreie Treffer wurden auf den
feindlichen Streitkräften erzielt, so auf einemU-Boot
allein 4.

In den Werftanlagen wurden großen Brandwnkungen
hervorgerufen. Trotz starker Beschießung von Land aus
und trotz versuchter Gegenwirkung durch feindliche Flug¬
zeuge kehrten unsere Secflugzeuge sämtlich unversehrt
zu den sie vor dem Finischen Meerbusen erwartenden
Seestrettkräfte zurück.

Obwohl Letztere infolge großer Sichtigkett sehr früh¬
zeitig vom Lande beobachtet und durch feindliche Flug¬
zeug-Aufklärung festgestellt waren, zeigten sich keine
feindlichen Seestreitkräfte.

Der Chef der AdmiralstabeS der Marine.
WTB. GrsKos Harrptqaartier . 20. Juli . (Amtl.)

In der Nacht vom 17. zum 18. Juli hat ein erneuter
französischer Fliegerangriff auf eine offene deutsche Stadt
stattgefunden. Das Ziel war die kleine Schwarzwaldort¬
schaft«andern, in der eine Frau mit ihren 4 Kindern
getötet wurde. Nach heutigen ergänzenden Nachrichten
sind auch die Schwarzwaldortschafien Holzen und Mappach
angegriffen worden. In diesen Ortschaften entstand aber
nur unbedeutender Sachschaden. Die drei Ortschaften
liegen, wie alle jenseits des RhcinS von unseren
Gegnern gewählten Ziele, außerhalb deS Operationsgebieten
und sind ohne jede militärische Bedeutung.

Deutsche Luftangriffe sind bisher nur gegen Festungen
oder gegen Anlagen in Ortschaften gerichtet worden, die
innerhalb deS Operationsgebietes als Bahnknotenpunkte,
Truppenlager oder Verladestationen in unmittelbarem
Zusammenhang mit den Opcraiionen stehen. Alle im
französischen Funkspruch vom 28. Juli nachmittags ge¬
nannten Ortschaften Bethune, AmtenS, Harz brouck, Bar
le Duc, Epcrnay, FiSmaS, St . Die. Gerardmer. Lunevllle,
Baccarat und Raon l'Etappe entsprechen diesen Voraus-

Der erneute französische Angriff gegen die militärisch
bedeutungslose kleine Schwarzwaldortschaft zeigt, wie die
Angriffe auf Freiburg und Karlsruhe, die Absicht, Lust-
angriffe nicht gegen militärische Anlagen oder Truppen,
sondern gegen die friedliche wehrlose Bevölkerung des Hin¬
terlandes zu richten. , r ,

Die Versuche der französischen Heeresleitung, diese als
Vergeltungkmaßregeln zu rechtfertigen, sind nicht stichhaltig.
Vielmehr werden wir gezwungen, unsere bisher zum -com-
benangriff noch nicht eingesetzten starken Kampfgeschwader
für diesen Zweck zu verwenden. Eine große Zahl fried¬
licher sranz. Städte außerhalb der Operationsgebietes liegt
erreichbar für unsere Luftgeschwader vor unseren Linien

ver Kampf gegen die Engländer.
TU. Berlin , 20. Juli . Aus dem Großen Haupt¬

quartier meldet Georg Queri dem Berliner Tageblatt
unterm 19. Juli über die Kämpfe der letzten Tage an
der Westfrontu. a. folgendes: Deutsche Offiziere erzählen
mir, daß ihre Leute auch schon während des Trommel¬
feuers sich auf die Brustwehr stellten, um den Ueberrasch-
ungSversuchen des FetndeS zuvorzukommen und mildem
Schweigen der Artillerie und mit dem Beginn deS An
griffS setzt rin deutsches Geschützfcuer ein. daß den Eng
ländern die furchtbarsten Verluste zufügte. Ich sprach
dieser Tage einige verwundeten Offiziere und Mann¬
schaften, die mit eigenen Augen die von den Engländern
geopferten Hekatomben von kräftigen jungen Menschen
gesehen hatten. Sie schildern dir Kämpse aiS ungewöhn
Itch schwer, aber die Offiziere betonen, daß nach diesen
endlosen Monaten und diese grauenhafte Wochen plötzlich
wieder ein Schlachteiser entbrannt sei, wie man ihn in
den ersten Wochen dieses Krieges sehen konnte. Die
Leute wissen, um was es sich heute handelt. Sie sehen
in dem englischen Angreifer den furchtbarsten und gedub
digsten Feind. Gegen ihn wendet sich ihr höchster Mut
und ihre äußerste Kraft.

Die türkischen Tagesberichte.
tooo Italiener gelangen.

WTB. Ksnsta «tl« sp »l, 19. Juli . Das Haupt¬
quartier teilt mit:

Aus den neuen Nachrichten über die mit Erfolg aus
geführten militärischen Operationen gegen die Italiener
in Tripolis und gegen die Engländer im Wetten von
Aegypten geht hervor, daß Bury Bey Pascha»der die Ope
rationen der ottomantschen Freiwillcn in diesen Gegenden
leitet, sich entgegen dem englischen Bericht, der seinen
Tod in einer der letzten Schlacht meldet, am Leben be
findet und glänzend seine Aufgabe erfüllt. In dem letzten
Gefecht, das er den Italienern in der Umgebung von

MiSrata geliefert ha», und das mit einer Niederlage der-
selben endete, nahm er den Italienern 200 Offiziere,
6000 Soldaten und 24 Geschütze ab. Die Ortschaften
MiSrata und Djedahie befinden sich im Besitz der Frei-
willigen. Zwischen den beiden Ortschaften und der Küste
steht kein Italiener mehr. Unsere Freiwilligen befinden sich
im Westen AegyptenS in für sie siegreichen Kämpfen, über
welche wir noch keine Einzelheiten erhalten haben.

Feriigneit" der deutschen Steilungen.
* Stockholm, 20. Juli . Die beispiellose Festigkeit

der deutschen Stellungen an der Riga- und Dünaburg-
front schilderte der„Rußkoje Slowo" wie folgt: Die russi¬
sche Artillerie sei machtlos gegen das deutsche Schützen-
grabensystem. Jeden Tag ersönnen sich die Deutschen
eine neue geschickte Verteidigungsart. Drahtverhaue haben
sie zur achtzchnfachen Sperrlinie verdichtet. Die glän¬
zenden telegraphischen Anlagen machen jede Ueberrumpclung
unmöglich.

Ehrung deutscher CaprerReit durch die Engländer.
* Berlin , 21. Juli . Der . L.'A" meldet aus Basel:

«Daily CHronicle" meldet, daß die Engländer der kleinen
deutschen Garnison von OvillerS. die trotz doppelter Um¬
fassung mehrere Tage daS Dorf verteidigte, nach Gefan¬
gennahme militärische Ehren durch daS Präsentieren der
Gewehre erwiesen haben.
DU Entente hält einen neuen Uiinterfeldzug nicht Tür

notwendig.
* Amsterdam, 16. Juli . Wie der Londoner Ge¬

währsmann deS Berichterstatters der „Voff. Ztg." meldet,
gab Briand in der Geheimsitzung deS französischen Senats
die Zusicherung, die Kammer und den Senat rechtzeitig
davon zu unterrichten, falls ein neuer Winters.ldzug not-
wendig werden würde. Er fügte hinzu, daß die Ver¬
bündeten einen solchen nicht für notwendig halten.

England muß sich anss Aentzertc an-
strengen.

TU. Haag , 20. Juli . Der jüngst zurückgetretene
englische Minister Lord Selborne sagt in einer Ver¬
sammlung: Man darf nicht glauben, daß der Krieg
irgendwie seinem Ende nahe sei, weil ein kritischer Punkt
in ihm erreicht ist. Die Arbeit, die vor unS liegt, dürfte eine
Arbeit von Jahren sein; wir sind nur am Anfang der
Aufgabe, zu der daS ganze Reich sich geeinigt hat. Die
Nation muß in allen ihren Teilen sich aufs Aeußerste
anstrcngen.

Wie Teiertage aufgehoben.
* WTB. Ko«d0«, 19. Juli . Die nationale Kon¬

ferenz der engt'schen Gewerbschaften in London hat be¬
schossen, alle Feiertage biS zum Ende des Krieges aufzu¬
heben.

Englands Kriegslasten fordern neue.Kredite.
* Um » der schweizer Grenze, 19. Jul «. In

einem Privaitelegramm deS„Corr. della Sera" wird
mitgeteilt, daß die durchschnittlichen täglichen KriegSaus-
aaben Englands unvorh-rgesehen von 5 auf 6 Millionen
Pfund Sterling, oder aus 150 Millionen Lire, gesteigert
worden seien. Schatzkanzler Mac Kenna habe im Unter¬
hause erklärt, daß daS Anwachsen der Kciegskosten um
25 Millionen Lire täglich sich schon seit einiger Zeit
recht fühlbar mache, aber Gründen zuzuschrctben sei, die
die Regierung nicht habe vorauSsehen können. Die
Folge dav-n sei, daß das vorhandene Budget schon um
ein Bedeutendes überschritten sei, daß ein Kredit bewilligt
werden müffe. Trotz der Einsprüche wurde der Antrag
Mac KennaS angenommen und der neue Kredit in der
dritten Lesung bewilligt.

König Konstantin in Lebensgefahr.
* Kerli «, 19. Juli . Wie die »Voff. Ztg." berichtet,

melden französische Blätter aus Athen, daß bei dem
Brande von Tatoi König Konstantin in größter Lebensge¬
fahr geschwebt habe. Er beaufsichtigte bis zum letzten
Augenblick die Löscharbeiten und wurde plötzlich von den
Flammen eingkhüllt. Er sprang aus einer Höhe von
fünf Metern in einen Graben, wo er infolge des Falles
und Rauches bewußtlos liegen blieb. Er wurde dort von
Soldaten aufgefunden und fortgcrragen, während die
Personen der Umgebung auf der Suche nach ihm ver¬
brannten.

* Kopenhagen, 18. Juli . Ein Reisender, der über
Bergen aus England hierher zurückgekehrt ist. schildert
die große Veränderung, die das Stadtbild Londons in¬
folge der Kämpfe an der Westfront in letzter Zeit erfahren
hat. Tausende von Verwundeten und Krüppeln bevölkern
die Anlagen, Straßen und Plätze. Täglich treffen neue
Transporte ein. Der Anblick erfüllt die Londoner mit
Entsetzen. In Dover und anderen Häsen Südenglands
treffen täglich ganze Flottillen mit Verwundeten und zahl¬
reichen Leichen höherer Offiziere ein. Bet ihrer Ausla¬
dung spielen sich Szenen so herzzerreißender Art ab, daß
sie nicht wiederzugeben sind. Die Ladungsstellen sind
militärisch abgesperrt; nur die nächsten Verwandten er¬
halten zu den Schiffen Zutritt. Diese Szenen und der
Anblick Tausender von Krüppeln und Verwundeter in den
Straßen Londons bilden eine blutige Ironie auf die hoch¬
mütigen englischen Worte vom August 1914, daß Eng¬
land durch seine Kriegsteilnahme nichts verlieren, aber
gewinnen könne. Die große Kriegsbegeisterung deS Volkes
steht nur noch in den Spalten der Zeitungen; in Wirk¬
lichkeit ist das britische Volk aufrichtig kriegSmüde.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unserer U-Boote.
TU. Berit « , 20. Juli . Am 17. Juli wurden an

der englischen Ostküste von unseren U-Booten6 englische
Fischerdampser Versenkt.

Verschärfung desU-Boot-Krieges bevorstehend.
* 20. Juli . Wie der Berichterstatter bt8

«Journal de Geneve" aus Rom meldet, hält man dort
die verschärfte Wiederaufnahme der Unterseebootkriege,
durch Deutschland im Atlantischen Ozean und im Mittel,
meer für unmittelbar bevorstehend. Man spricht bon
einem neuen großen Typ neuer KriegS-Untersreboote, die
an Tonnage selbst den Typ der. Deutschland" übertreffen.
Ein italienischer Reeder erklärte, in der Nahe von Gibral.
tar deutsche Unterseeboote von 5000 Tonnen gesehen zn
haben.

Mit iroo Co. llicRel und KautschuR beladen.
* Kerli «, 19. Juli . Nach dem „B. T." kündeten

die New-Yorker Zeitungen für morgen die Abreise der
„Deutschland" auS Baltimore an. Die „Deutschland"
habe 1200 Tonnen Nickel und Kautschuck geladen. Vor
der Chesapeakebucht wurden englische Kreuzer beobachtet.

Wie der „New-York Herold" meldet, soll Kapitän
König erklärt haben, daß etwa zwölf HandelS-Untersee-
boote in einigen Wochen fertig gestellt sein würden.

Die Konferenz beim Keichsüanzier.
TU- Kerli«, 17. Juli . Nach dem „Lokal-Anzeiger"

haben an der heutigen Konferenz beim Reichskanzler,
die auf 11 Uhr Vormittags angesetzt war, die Führer
sämtlicher ReichStagsfraktionen teilgenommen. Dte Bespre-
chung dauerte1 Stunde.

gllllt u. «mW AtihkW».
Auszug aus dem Voranschlag

-über die Einnahmen und Ausgaben der
Stadt Eltville

für das Rechnungsjahr 1916.
(5. Fortsetzung.)

Feuerlöschwesen.
Einnahme.

Beiträgt behufs Befreiung von der Feuer¬
wehr

Insgemein
Zinsen aus Wertpapieren

Gesamt-Summa 130—
Ausgabe.

Unterhaltung und Reinigung der Spritzen.
Schläuche re. 200—

Anschaffung neuer Lösch- und RettungSge-
genstände rc. 200  —

Transport der Spritze, Zehrkosten der
Mannschaften bei auswärtigen Bränden 80-

Wachedtenst auf Bränden 120—
Beschaffung von neuen Abzeichen für die
Pflichtfeuerwehr 30—

Verbands-, Unfall- u. Haftpflichtbeiträge
für Freiw. und Pflichtfeuerwehr einschl.

Beitrag für Kom.-UnterstützungSkasse 60—
JnSgemcin 10—
Rückanlagc für Neuanschaffung von Geräten 100  —

Gesamt-Summa 800—
Die Einnahmen betragen JL  130 —
Die Ausgaben betragen JC  800 —
Mithin Mehrausgabe JL  670 —

Gemeinde-Anstalten.
Einnahme.

Für Straßenreinigung, Gebühren der
Abonnenten

Gebühren der Abortentleerung
Für Kehrichtadfuhr. Gebühren der

Abonnenten
Insgemein
Ersatz der Kosten für Verscharrung ge¬

fallenen Viehs
Wohnungs-DeSinfektionsgebühren
Reben-Desinsekttonsgebühren
Eichgebühren
Wiege-Gebähren
Ersatz von Beiträgen zur Invaliden- und

Krankenversicherung
Anerkennungsgebühren für Rheinbadeanstalt
Stadtbad. Für verabreichte Bäder
JnSgemein

Schiffbrücke.
500 JC  Reichsschuldenvcrwaltung Berlin

5 Proz. Zinsen
26.27 Sparkassenbuchb. Nass. Sparkaffe
Miete für die Wirtschaft
Miele für Lagerschuppen( Köln-Düsseldorfer

Gesellschaft)
Abtragung für Kranen(Agent Burg)
DeSgl. für Pflasterungen(Agent Burg)
Beiträge der Schiffsgesellschaften
Niederländische Dampfschiffahtsgesellschaft
Miete für Fahrkartenhäuschen
Schnakenvertilgung. Ersatzleistungen
Rhcinwerflgebühreu
Rheinwerftfonds zur Unterhaltung und Erneu¬

erung der Uferstraße. Zinsen von
3206 01 Jt

Amtsgericht. Miete vomiJustizfiSkuS(4
Proz. deS BaukapitalS von 127 472 15

König!. Lehrcrtnnenseminar und Präpe-
randi.

Miete von der UnterrichtSoerwaltung für
Schulräume bei FabiSz

DeSgl. für Schulräume im Keil'schen Hause

650-
600-

600-
12 -

50-
150-
30-

800 -
1000 -

20  -
8 -

1500-
20  —

25-
—91

570-

500-
50 -
48 96

400-

50-
80 -

1200  -

161 21

5098J86

450"
800"

Dorgesrhen
werden für
das Jahr

1916 .

100 -
1208
17 92



für Wohnung des Direktors Knögel
Ettsatz von Direktor Knögel für Jnstand-
^setzung der Wohnung entstandene Kosten
Jiab  für Ueberlassuug des Turnsaales
^ion der Präperandie
S7 °on 4900
gJj GrooS'sche Straße. Heinrich Mager.
^ Miete
mban'sche Villa. Höhere Mädchenschule für
^ Miete
Krankenhaus, Pacht für Garten

Ausgabe

600—

80—

100  —
11 06

135—

250-

1600-
30—

Straßenreinigung.
Arbeitslohn (Anteilig)
Insgemein Latrinenabfuhr.
sikbeitSlohn an den Geräteführer und

Fährlohn
Unterhaltung der Pumpen, Wagen und Ge¬

rätschaften
Kehrichtabfuhr.

Mr Abfuhr
JnSgemein

Viehverscharrung.
Berscharrung der Viehkadaver
Unterhaltung der ObduktionShalle und Ge.

rätfchaften
Srandversicherung

WohnungSdeSinfektton.
Nn den Desinfektor, Anteil der Gebühren
Desinfektionsmittel

Rcbendekinfektion.
An den Desinfektor, Anteil der Gebühren
Neuanschaffung und Unterhaltung der Reb°

spritzen und Schweselbälge
Eichamt.

Gehalt des Eichmeisters einfchl. Versiche¬
rungsbeiträge

Unterhaltung des Eichamts, der Gerätschaf.
ten einfchl. Brand und Licht

Für Brandversicherung
JnSgemein(Kaminfeger)

Städtische Fuhrwerkswage.
Gehalt.des Wi gemeisterS Kaiser einfchl.

Versicherungsbeiträge
Unterhaltung und Neueichung der Wage
Beschaffung von Wiegekarten und For-

mularen
Rheinbadeanstalt.

Zuschuß für freies Baden der Volksfchüler
AnerkennungSgeb. 1) Bez.-Kaffe Ingelheim

2) an Kreiskaffe, Wiesbaden
Stadtbad.

Gehalt der Dademeisterin(300) einfchl.
Invaliden- und Krankenversicherung

Für Waschen und Bügeln der Badewäsche
Bauliche Unterhaltung
Beschaffung und Unterhaltung der Mobilien
Für Heizungsmaterial und Beleuchtung
Zinsen und Til jung der Anleihe von

14 000 c«
JnSgemein

Schiffbrücke
Für laufende Unterhaltung und Neuanstrich
Brandversicherungsprämie
Zinsen und Tilgung der Anleihe ron

19 100 Jt
JnSgemein
Rücklage

Schnakenvertilgung.
An Schwefel, Spiritus und Arbeitslohn

Rheinwerft.
Zinsen und Tilgung der Anleihe von

12 000 Jt
Unterhaltung, Reinigung und Aufsicht der

Uferladestelle
Wiederanlage der Zinsen

Amtsgericht.
Zinsen und Tilgung der Anleihe von

120 000 Mk.
Für Wertveibefferung
König!. Lehrcrinnenseminar und Bräperandle.
Miete für Schulräume bei Fabisz
Zuschuß für Präperandie
Unterhaltung des Hauses
BrandverstcherungSbeiträge
Kath.Kirchengemeinde, Benutzung der Kirche
Reinigung der Schulräume
Zinsen deS Ankaufspreises für Keil'scheS

HauS
Tilgung3 Proz. von 30 000 Mk.
Zinsen und Tilgung der Anleihe von

13 000 Mk. von 1910 für Umbau des
Keil'schen HauseS

Insgemein
HauS GrooS' sche Straße.

Zinsen und Tilgung für Ankauf des Wohn¬
hauses bei der Stadtfparkasie Düben von
5600 Mk.

insgemein
Urbansche Villa.

Unterhaltung der Gebäudes sowie Garten
Zinsen und Tilgung von 37 500 Mk. für
. Ankauf der Villa
JnSgemein

50—
16 79

300—

200  —

400 —
10  —

80 —

49—
1 —

10O—
80—

26-

10  -

500—

80 —
4 —

16 —

600 —
100  —

20  -

80S —
3 -
5 —

335-
70—

100  —
60 —

800-

840 —
75-

400 -
16 —

1193 75
91 26

500—

100  —

840—

2. 0 —
160 21

6400—
200  —

450 -
900—
350 -

30 —
100  —
450—

1350—
900—

845—
25 —

600—

2343 75
66 25

Die Einnahmen betragen Mk. 17 600
Die Ausgaben betragen Mk. 23600
Mithin Mehrausgabe Mk. 6 000

(Fortsetzung folgt.)

O Eltville , 22. Juli . Herr Oberstleutnant
BarowSky  aus Straßburg kaufte die Mülh  enS'fche
Villa St . Georg. Der Kaufspreis beträgt, wie verlautet.
140 000 Mark.

Eltville . 21. Juli. 150 Lehrer  aus dem
Regierungsbezirk Wiesbaden sind bis zum 1. Juli d. I.
gefallen.

x Eltville , 21. Juli . Am 22. Juli tritt die Sonne
in das Zeichen des Löwen, — damit beginnen die HundS-
tage. Unter ihnen verstehen wir gewöhnlich die heißeste
Zeit deS Jahres . Dieses Jahr steht eS bis jetzt freilich
noch gar nicht nach Hundstagen bei unS aus. Werden
unS die HundStage endlich die Sommerglut bringen, die
für die Reife der Feldfrüchte und des Obstes nötig ist?
Dies ist gegenwärtig eine unserer größten Sorgen.
Seit vorgestern scheint ja ein Umschwung in der Witter¬
ung eingetleten zu sein, denn am Donnerstag hatten wir
den ersten schönen Sommerabend seit längerer Zeit und
seit Mittwoch keine nennenswerten Niederschläge. ES ist
also, auch nach dem Barometerstand zu urteilen, be-
gründete Hoffnung vorhanden, daß in diesem»Jahre die
HundStage  ihrem Namen Ehre machen. Die HundS¬
tage haben ihren Namen von dem roten Hundsstern, wie
der SiruS in der alten Astronomie hieß. Ihn bringt
der berühmte kilikifche Dichter und Astronom Aratus mit
jenen heißen Tagen, die beim Eintritt der Sonne in das
Sternbild des Löwen beginnen, in Verbindung. Der
Sirus steht in diesen-Tagen gleichzeitig mit der Sonne
am Himmel und regiert das Sternbild des Großen
Hundes.

/ Eltville, 21. Juli . (Das erste reife Korn) ist
nun auch in unserer Gegend geschnitten worden und zwar
in Schierstein, wo auf een hochgelegenen Aeckern der Ge¬
markung die ersten Kornhaufm zu s hen sind. Da wir
alle wissen, wie viel von dieser Ernte abhängt, muß uns
darüber, daß jetzt der Anfang damit gemacht wird, ein
Gefühl hoher Freude erfüllen. Hoffen wir, daß daS
bessere Wetter, das sich gestern eingestellt, von Dauer
ist, damit der reiche Segen, den uns die Natur beschert,
glücklich in Scheunen und Keller kommt und so der AuS-
hungerungSplau unserer Feinde zuschanden wird.

X Eltville , 21. Juli . (Die letzten billigen Briefe. )
Wenn auch die bevorstehenden Portozuschläge KciegSsteuern
sind, die jeder willig tragen müßte, willkommen werden
sie niemand sein. Und es ist zu erwarten, daS die Post,
je näher eS dem1. August geht, eine Verkehrssteigerung
erleben wird, ähnlich jenen sich regelmäßig wiederholten
zu Neujahr, Ostern und Pfingsten. Denn wer Brief¬
schulden hat, der besinnt sich jetzt auf sie und sucht ihrer
ledig zu werden. Wer kann sich von der Kleinlichkeit
freisprechen, daß ihm die 5 Pfg. Mehrporto nicht uner-
schwinglich scheinen! Die Scheu vor dem Steuerzahlen
ist einmal eingewurzelt. Zum Glück können wir unsere
Briefe nicht auf Vorrat schreiben uno versenden. Vor
allen Dingen kann icS der Geschäftsmann nicht. Der
deutsche Durchschnittsbürger, der allmonatlich höchstens
einen Brief schreibt, wird aber den RcichSschatz nicht wesent¬
lich schädigen, wenn er den am 5. August fälligen Brief
schon am 27. Juli schreibt.

(Hdk.) Eltville , 20. Juli . (Einfuhrbeschränkung.)
Die Handelskammer zu Wiesbaden macht die beteiligten
Kreise ihres Bezirks darauf aufmerksam, baß gegenwärtig
folgende auS dem Ausland eingeführte Waren melde- und
evtl, ablieferungspflichtig sind:

An die Zentraleinkaufsgesellschaft Berlin:
Brotgetreide, Mehl, Malz. GrieS, Graupen, Futter«
mittel, Hülsenfrüchte und Mehlprodukte hieraus, Vieh,
Fleisch und Fleischwaren, Schmalz. Butter, Käse. Salz¬
heringe, Salzfische. Klippfische, Fischrogen, Eier, Kon-
drnsterte Milch, Milchpulver.

An den Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische
Oele und Fette, Berlin:

Oele, Fette, Margarine, Seife.
An die Reichskartoff lstelle Berlinr

Kartoffeln.
An die TrockenkartoffelverwertungS-Gesellchaftm. b.
H., Berlinr

Kartoffelmehl, Kartoffelstärke.
An die KriegSkakao-Gesellschaftm. b. H. Hamburg:

Kakao jeder Form, Schokolade und Schokolademasse.
An den KriegSausschuß für Kaffee, Tee und deren
Ersatzmittel, Berlin:

Kaffee, Tee, Kaffeesurregate.
* Oestrich. 19. Juli . Aus dem Kloster Eberbach

sind drei russische Kriegsgefangenen durchgegangen. Sie
entfernten sich mit einem Kahn über den Rheii-. Den Kahn,
den sie von einem bei Oestiich vor Anker liegenden
Schiffe losmachten, fand man in der sog. Lache bei Frei¬
weinheim.

* Höchst a. M. 18. Juli . Zwei russische Deserteure,
die aus dem Gefangenenlag-r bei Worms entwichen
waren, wurden in der vorletzten Nacht 121/* Uhr durch
den Wächter an der hiesigen Schleuse getroffen und fest-
genommen. ~_
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

Letzte Mchrilhteil.
Amerikanische Rüstung zur See.

WTB. Washington , 21. Juli . Der Senat hat die
Marinevorlage angenommen, die ein Bauprogramm für
3 Jahre vorsieht, darunter 4 Dreadnoughts und 4
Schlachtkreuzer, die sofort gebaut werben sollen. Dieses
Gesetz erfordert an Ausgaben für das 1. Jahr 315,800,000
Dollar, was um 45,800,000 Doll, mehr ist als das vom
Repräsentantenhaus angenommene Gesetz vorgesehen hatte.

England immenser Munitionsverbrauch.
TU. Fond »«, 2l . Juli . Nach einem Draht deS

Daily Expreß sind in de, zwanzig Tagen, welche die eng¬
lische Offensive an der Westfront nun andauert, allein
10 Millionen Granaten von den Endländern abgefeuert
worden.

Der heuttge Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 22. Juli

We 6 licher Kriegsschauplatz.
Im Sommegebiet haben unsere Gegner nach ihrer

verlustteichen Niederlage des vorhergehenden Tages
gestern auf größere einheitliche Angriffe verzichten müssen.
Einzelne Teilvorstöße sind mühelos abgewiesen oder schon
im Entstehen unterdrückt worden. Bei Säuberung eines
Engländernestes im Foureaux-Wäldchen machten wir einige
vutrend gefangene und erbeuteten9 Maschinengewehre.
Die lebhaften Artilleriekämpfe wurden mit Unterbrechungen
fortgesetzt.

Nördlich von Massiges(Champagne) blieb heute in
der Frühe ein französischer Angriff auf schmaler Front
ohne Erfolg.

Beiderseits der Maas steigerte sich die Artillerietätig-
keit zeitweise zu größerer Heftigkeit. Gestern früh und
heute Nacht scheiterten feindliche Angriffe im Frontab¬
schnitt von Fleury.

Eine unserer Patrouillen nahm in der französischen
Stellung nordöstlich von St . Die vierzehn Mann ge¬
fangen.

Der Flugdienst war Tag und Nacht beiderseits sehr
tätig. Mehrfache feindliche Bombenangriffe haben nur
geringen militärischen Schaden angerichtet, teilweise aber
unter der Bevölkerung Opfer gefordert. So in Saon,
wo eine Frau schwer verletzt und 3 Kinder getötet wur¬
den. Unsere Gegner verloren 7 Flugzeuge im Luft-
kampf und zwar 4 südlich von Bapaume und je 1 südöst¬
lich von Arras, westlich von Combles und bei Roye.
Leutnant Wintzens hat seinen 10. und 11., Leutnant
Hoehndorf seinen 10. Gegner außer Gefecht gesetzt. Se.
Maj. der Kaiser hat seine Anerkennung für die Leistung
des Oberleutnants Freiherrn von Althaus, der bei Roye
Sieger über einen französischen Doppeldecker blieb, durch
Verleihung des Ordens konr lv merite Ausdruck ver¬
liehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Straße Ekkau—Kekkau trotzten bran-

denvnrglsche Regimenter weiter den starken russischen
Massenangriffen, die am Vormittag wieder ausgenommen
und bis spät in die Nacht fortgeführt wurden, sie stad
sämtlich unter schwersten Verlusten für den Feind zu¬
sammengebrochen.

Von der übrigen Front sind Ereignisse von Bedeutung
nicht zu berichten.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitnng.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgendeKmillcbe
Bekanntmachungen.

Am Dienstag, den 25. dsS. MtS., vormittags von
8—12 Uhr, wird im Rathaus Fntterhafer ausgegeben
an solche Pferdebesitzer, die nicht mehr im Besitze von
Hafer sind. Säcke sind mttzubringen.

E l t v i l l e, den 21. Juli 1916.
Der Magistrat.

Kebanntmachnng.
Dienstag, den 25. dss. Mts. wird in dem Fischgeschäft

von Wilh. Blecker abgegeben:
Salzfische, fertig zum Kochen, das Pfund zu Mk. 1.25,
geräucherter Seelachs „ „ „ „ 1.75.

Es handelt sich um reines Fleisch ohne Gräten und
sonstige unbrauchbare Teile.

Eltville,  den 22. Juli 1916. Der Magistrat
Kebanntmachnng.

Dienstag,  den 25. dss. Mts. geben wir, solange
der Vorrat reicht, noch Kartoffel « in der Zeit von
vormittags7—11 Uhr ab. Bezugsberechtigt sind die
Houshaltungen mit den AnfangsbuchstabenA—H ein-
sch ließlich. Es entfallen auf den Kops der Hanshaltung
3 Pfund. Voraussichtlich wird nur ein Teil der Bezugs¬
berechtigten Kartoffeln erhalten können, da der Vorrat
gering ist. Zum Ausgleich werden wir an die Kartoffel¬
käufer eme halbe Brotkarte abgeben.

Wer Kartoffeln Dienstag haben will, muß uns das
entweder schriftlich oder mündlich, Montags, auf Zimmer
Nr. l , vormittags zwischen8 und 12 Uhr, angeben.I

Alle anderen Leute, die keine Kartoffeln erhalten,
sollen für je 7 Pfund Kartoffeln wöchentlich eine Brot¬
karte erhalten. Auch diese Personen müssen st ch Montags
bei uns, wie oben angegeben, melden.

Die Brotkarten werden Dienstags vorm, von 8—12
Uhr im Rathaus, Zimmer Nr. 1, ausgegeben.

E l t v i l l e. den 21. Juli 1916.
_ Der Magistrat.

Kebanntmachnng.
Dienstag, den 25. dss. MtS., vormittags von 8

bis 12 Uhr wird im Rathaus abgegeben:
rumänische Kleie für Rindvieh, Ziegeni nd

Schweine, das Pfund Mk. 0,18,5
Futtergerste für Hühner das Pfund Mk. 0,16
Ferner Schwefel der Zentner Mk. 22,50

Wer Griebenkucken und Schweinemastfutter bestellt
hat, kann es abhelen.

E l t v i l l e. den 22. Juli 1916.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir ersuchen diejenigen Personen, die von auswärts

Butter oder sonstige Speisefette beziehen, unS dies schrift¬
lich bis Dienstag, den 25. dss. Mts . anzuzeigen. Wir
machen darauf aufmerksam, daß die Nichtanzeige mit
Strafe bedroht ist.

E l t v i l l e. den 22. Juli 1916. Der Magistrat.
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O Stahlblech cmnKitl
g Stahlblech vkkzinll
o

Gatzeisen roh und cmallicrt
sowie

empfiehlt

K. Jellmer,
EltvlUe [4184

I V»oooooooooooooooooro
Die Trau als „Rausärztin.“ i« -.

Der groß . Prachtband derneu . Iubiläums -Ausgabr von Frau Dr.
med.AnnaFtscher -Dückelmann , welcher als unentbehr . Nachschlagd.
auch bereits tausenden praktischen Hausfrauen bei der Gesundhpfl.
in der Familie unschätzbare Dienste leistet, sollte h ute in keinem
Haushalte mehr fehlen. Als ärztl . Ratgeber bei Frauen - u. Kinder¬
krankheiler, . für Geburtshilfe u. Kinderpflege ist dieses Buch beru .
in unzähl . Familien reich. Segen zu stiften. Verlangen ste ausführl.
Prosp . grat . d. Sanitasverlag V. H e r b e r , Heidelberg V .

5ömmer-Joppen in Leinen, Loden, Lüster,
5ommer«Hosen Sommer-Hemden
5ommer*Unterjackea Sommer-Unterhosen
Dormal-Hemden Reform-Hemden
Einsaiz-Hemden Touristen-Hemden
Knaben-Hemden (Ilädcben-Hemden

Strümpfe, Socken, Fusslappen etc. etc.
empfiehlt

Friedrich Streek
Seilergasse 7 MAINZ Seilergasse 7

worauf ganz genau zu achten ist . [3988a

Zl-hMch

Gesdi. fllshSFGj * fDainz
Cudwiditrasser-s.

Günstige
Einkaufsgeiegenheit

Fertige
Damen-Kl eidung.

Bis
1. August

ohne
Bezugs

schein

Damen-
Kleider-SMc

Jatfeen-KIeider
Damen-Mäntel
Regen-Mäntel

Seidene Mäntel
Kinder-Mäntel
Talllen-Kleider
Blusen, Röcke

Wollene Kleiderltotle
ManteUtofie

Bunte WaldiftoBe
Beftickte Sdileierftoffe

weis » und bunt

Seide für
Kleider und Blusen

Alle der Mode unterworfenen Sommer-Waren werden in »ehr m&aslgen
Frelaen abgegeben.

Eine kleine Auswahl neuer

Herbst - und Wintermäntel
in entzückenden Formen ist schon eingetroffen.

Auf Barzahlungen in Gold gewähren wir einen Nachlass ron lO */0
Das Gold wird von uns sofort dor Reichsbank zugeführt.

[4182

emailliert und ver¬
zinkt, zum Einkochen
von Latwerge und für
Schlacht» und Wäsche¬
zwecke.

55—80  cm lichte Weite auf Lager. Liste zu Diensten.

P . Sch mahl, Mainz i,™
gr . Bleiche 18 Augusttnerstr . 54/56.

X 4
+ Zu Gunsten des Roten Kreuzes X

findet am

+ Sonntag *, den 23 . Juli *
+ nachmittags 4 Uhr, 4h
X Grosses Ji Militär -Konzert

im Garten des Hauses Ress in

^ Hattenheim  statt.
Ä Die Musik  wird ausgeführt von der
)j( Kapelle des Inf. -Regt . Nr. 117 (II . E . B.)♦  sat t. Es ladet ergebenst ein l4185

$ Hotel Ress , Hattenheim.
Vf AV

Einsprüche
■ u.

Berufungen
sowie Gesuehe und Schriftsätze aller Art

werden sachgemäss mit Erfolg angefertigt durch das
Steuer* und Recbtsbureau

Ph .lMohr,
4099] Eltville , Schwalbacherstr . 36.

Wer Mlmijfii
oder schön gelegenes L „v
mit Garten ? Angeb. »nt0«1
an Daube u. Co. StankCr
zur Weiterbeförderung .; " °

Mittleres ' •

Wohnhanz
zu verkaufen oder
familienhaus zu
Off. unter K. Z. 11 and?lag ds. Bl . erbeten.

Kleines wödrq

staubfrei , mit größerem^
in der Näh « vom Wald l
von Mk . 15—20,000 ,u 1
gesucht. Off. u. A. 21 «, h.d. Bl.

Kleines Ha»«
mU ca.
2 Morgen großem T,
am liebsten in Elt v i li,
1. Oktober oder Januar
ten gesucht.

Angebote unter E. Q, Q,
Exped. dss. Bl . erbeten/

Suche (Kind erlös)"
Oktober eine

3-Zimttnch
nebst Küche und z»
Off. mit Preisangabe

L . KL an die Expediti,/
Bl ._

Schöne

3-Zimemch
mit Zubehör per 1. A»-
vermieten.

Näheres Taunusfh,

evtl, mit Wohnung,
fort zu vermieten.

Valentin 6d)uau
Marktffrabk 1,
Eltville.

Tüchtige

Eifendreher
sowie

gesucht. [4181
Christoph Ruthos,

Schiffswerft u. Maschinenfabrik,
Mainz — Kastel.

UUÖ
#anüf direiner
gesucht. [4167

Karl Klnm - r & Sohn,
Holzboarbeitungsfabrik,

Wiesbaden , Dotzheimerstratze61.

Tüchtiger

Kekerullssehtt,
der den Versand zu leiten und
die hiermit verbundenen schrift»
lichen Arbeiten zu verrichten hat,
von einer ersten Sektkellerei zum
sofortigen Eintritt >gesucht. [4160

Ausführliche Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen durch Offerte 8. X.
an die Expedition dss.Bl . erbeten.

Jüngere , tüchtige und ehrliche

Küfer
gegen hohen Lohn zum sofortigen
Eintritt für dauernd gesucht.

Eltville a Rh., [4170
Erbacherstrake 2.

Militärfreier junger Mann in
allen Büroarbeiten erfahren,
Stenogr . Schreibm .suchtjStelle als

Kontorist
Offerten an P . Bröckler

Oestrich, Hallgarterstr . 6. [4168

Ei»Kinderwagen
eia Pult

Kür sofort oder
später ein

gegen sofortige ?
tung gesucht von

Buchdruckerei f

Rheingauer
Beobach

E 11  v il 1e.
1915er

Rot -We
JCönigsbachM

zu JL  1.50 per0
in vorzüglicher <?ual

liefern
Weitlauff u,

■Wetnhandel
SUville am

3889 Telefon 91.

Xunfrgewert)
Offen  daaj amw
Direktor : 'Brof&

E»z. ÄirLeiig-«
des oberen RheiB
Sonntag , Äj

9' /, Uhr vorm.
Pfarrkirche zu Erb«»

10'/. Uhr Christenlehre
lichen Jugend . .

2 Uhr nachmittags ®
in der Heilands»
Niederwalluf.

zu verkausen.
Wo ? sagt

dieses Blattes.
die

[4169
Expedilion

K-tthol
Sonntag,a ures **

! ; Ife
?Ä « «:

ä „ abds . Bitta-d
Segen.

An den^Wochenta

Wenig gebrauchte

Waschemangel
preiswert zu verkaufen bzi

Frau Kchipp,
Wörthstr . 13. [4171
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